








Josef Stauber, Kreisrat und Mitbegründer der Partnerschaft, hat mir oft von der 
ersten Fahrt im September 1967 nach Frankreich erzählt. 
Er betonte immer, dass er – wie alle anderen – mit sehr gemischten Gefühlen zu 
dem 100 jährigen „Erzfeind“ gefahren sei: drei Mal habe man gegeneinander erbittert 
Krieg geführt. 
Auf französischer Seite mussten diese Gefühle noch viel schlimmer sein, da Hitler 
Frankreich gar nicht lange vorher überfallen habe, und viele Franzosen dabei ihr 
Leben verloren hätten. 
In einer Vorbesprechung für die 1. Fahrt in den Canton de Maintenon im Landratsamt 
sei man übereingekommen, über kritische Themen wie“ Krieg und Vergangenheit“ 
auf keinen Fall zu sprechen, sondern eher vom Wetter und den Dingen des täglichen 
Lebens...... 
 
Bei der Ankunft in Gallardon und nach der Weiterfahrt nach Épernon seien sie hier 
zunächst zwar mit Schweigen empfangen worden, aber das habe sich sehr schnell 
geändert. Der Empfang in den Pressoirs von Épernon sei überaus herzlich gewesen. 
Das Eis sei endgültig gebrochen, als beim ersten gemeinsamen Abendessen in 
einem Restaurant der damalige Heimatpfleger Hans Binder Folklore aus Bayern in 
Form des Schuhplattelns zeigte und Jakob Mutzbauer ihn dabei mit der Mundhar-
monika und der Quetsch´n (Akkordeon)  begleitete... 
Die Aufmerksamkeit der Franzosen gegenüber der Gruppe aus dem Landkreis sei 
äußerst rührend gewesen: kaum hatte ein Deutscher eine Postkarte gekauft, reichten 
ihm die französischen Gastgeber eine Briefmarke... 
Man habe auch bei den Franzosen deutlich den Willen nach Freundschaft und 
Frieden gespürt! 
H.Kleinecke�



Am 4.1. 2012 interviewte ich Peter Schenkl. Als Amtsleiter im Landratsamt war er 
verantwortlich für den Schriftverkehr und die Organisation der Reise. Er war einer der 
Gründungsväter. 
   
Auf die Frage, wie die Stimmung bei der Fahrt gewesen sei, sagte er: 
Nach einer langen Fahrt Richtung französische Grenze – es gab noch keine Autobahn in 
Frankreich-  hätten sie in St. Ingbert übernachtet. Von hier aus hätten sie sich am nächsten 
Tag auf den Weg nach Frankreich gemacht.  
Er erinnert sich, dass bei allen das Vorurteil , Franzosen würden nicht viel arbeiten, abgebaut 
wurde, als sie während der Fahrt in Frankreich Bauern fleißig bis spät in die Nacht hinein mit 
Licht auf den Feldern arbeiten sahen. 
 
Ihr Ziel sei  Gallardon gewesen. Dort seien sie vor der Kirche (place de l’église) vom 
Bürgermeister Jacques Chatin , empfangen worden. Von hier aus fuhren sie weiter nach 
Épernon, wo sie festlich in den Pressoires empfangen werden sollten. Landrat Winkler nahm 
M. Chatin in seinem Auto mit, Suzanne Beaufils, die Dolmetscherin, stieg in das Auto von 
Peter Schenkl, Ernst Zintl, Vertreter der SPDfraktion, und Frau Hella Pöllmann, deutsche 
Übersetzerin, ein. Dass das Unternehmen kein problemloses Unterfangen gewesen sei, so 
Peter Schenkel, sei ihm dabei bewusst geworden. Auf seine Frage nämlich, wie das Volk zu 
der Ankunft der deutschen Delegation stehe, sagte Madame Beaufils, sie sei selber gespannt, 
wie die deutsche Delegation empfangen würde, da fast in jedem Haus mindestens eine Person 
im Krieg gefallen sei…. 
Mit gemischten, ja bangen Gefühlen seien sie daher in Épernon nach 10minütiger Fahrt 
ausgestiegen. Hier habe sie eine riesige Menschenmenge mit eisigem Schweigen empfangen. 
Es sei absolut still gewesen, als die 14 Personen aus dem Landkreis Sulzbach links und rechts 
flankiert von Franzosen in Richtung Pressoirs gegangen seien. Plötzlich hörten sie vereinzelt 
und sehr zart Beifall, der aber sehr schnell anwuchs: es sei Ihnen in den Pressoirs ein riesiger 
Empfang mit großer Herzlichkeit bereitet worden. Die Stimmung sei hervorragend gewesen. 
Über die große Freundlichkeit, die ihnen entgegengebracht wurde, seien sie sehr überrascht – 
und auch erleichtert - gewesen.  
Landrat Winkler sei bei M. Chatin untergebracht gewesen, Herr Schenkel bei Dr. Pelluault. 
 
H.Kleinecke 
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